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� 14.08.11 Heimspiele in Wallernhausen 
  13:15 2. Mannschaft gg. FSV Dauernheim II 
  15:00 1. Mannschaft gg. Oberau II 
 

� 24.08.11 Heimspiel in Fauerbach  
  19:30  1. Mannschaft gg. SG Himbach 
 

� 04.09.11 Heimspiele in Wallernhausen 
  13:15 2. Mannschaft gg. Steinberg/Glas. II 
  15:00 1. Mannschaft gg. SSV Lindheim II 
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Editorial  
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
gerade haben Sie – hoffentlich  
– die Chronik des FCW gele-
sen, da können Sie schon 
wieder einen FCW-Kurier in 
den Händen halten. Sie sehen, 
der FCW gibt sich alle Mühe, 
seinen Mitgliedern und Fans 
ständig etwas zu bieten. Die-
ses Heft hält noch einmal eine 
Rückschau auf die abgelaufe-
nen Jubiläumsfeierlichkeiten. Aus 
Sicht der Organisatoren hat sich die 
viele Arbeit gelohnt. Wir konnten ein 
Fest feiern, das von prominenten 
Gästen mit folgender Aussage 
kommentiert wurde: „ Die Wallern-
häuser können eben feiern“. 
Dank unserer Sponsoren und Gön-
ner brauchten wir uns auch keine 
allzu großen Sorgen über die Finan-
zierung zu machen. Vielen Dank, 
dass wir uns wieder einmal auf Euch 
verlassen konnten!  
Verlassen konnten wir uns auch auf 
die vielen Helfer, die bei der Vorbe-
reitung und Durchführung der Feier-
lichkeiten mitgewirkt haben. Nur so 
konnten die Veranstaltungen zu 
einem so großen Erfolg werden. 
Hierfür noch einmal ein herzliches 
Dankeschön.  
Nachdem bereits der Kreisanzeiger 
ausführlich über unsere Jubiläums-
feierlichkeiten berichtet hat, wollen 
wir keine Wiederholungen abdru-
cken, sondern haben uns in diesem 
Heft auf Geschehnisse und Bilder 
am Rande beschränkt. Mit zwei 
Ausnahmen: die Dorfolympiade  
verdient einen ausführlichen Bericht, 

denn sie ist bei Teilnehmern 
und Zuschauern so gut an-
gekommen, dass es schade 
wäre, hierüber nicht noch 
einmal ausführlich zu berich-
ten. 
Auch der Bericht des LLT 
lässt sich kaum kürzen, da 
das absolvierte Programm 
wieder immens war. Der 

Höhepunkt war der Dorflauf , der 
gleichzeitig den letzten Teil der Jubi-
läumsveranstaltungen darstellte. 
Aber die Jubiläumsfeierlichkeiten 
sind bereits Vergangenheit und der 
Ball muss weiter rollen. Und so ent-
hält dieses Heft wieder viele Infor-
mationen aus dem Spielbetrieb. 
Unser Trainer Pino Castellano  und 
der Vorsitzende des Spielausschus-
ses Eddy Bingel  berichten über die 
Spielerzu- und -abgänge und die 
Vorbereitungsphase auf die neue 
Runde. 
Sie werden aber auch immer wieder 
Hinweise auf die noch nicht gelösten 
Probleme hinsichtlich der aktiven 
Unterstützung der Vorstände finden. 
Es wäre schön, wenn sich die beim 
Jubiläum erfahrene Hilfsbereitschaft 
auch im Alltagsgeschäft unseres 
Vereins fortsetzen würde. Also, 
macht es den Vorständen etwas 
leichter, indem Ihr ab und zu Eure 
Hilfe anbietet.  
Und nun viel Spaß beim Lesen des 
neuen FCW-Kurier 

Ihr 
Gerhard Lauer  

(Redaktionsleiter)
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Der Vorstand des FCW hat das Wort 
 

„Alles wird Gut“  

Das war das M otto in den 
letzten Tagen vor unseren 
Jubiläumsveranstaltungen. 
 
1 W oche nach der letzten 
Jubiläumsveranstaltung 
können wir uns zufrieden 
zurück lehnen, denn 
   „Alles war Gut“  
 
Zu dieser Erkenntnis sind wir 
aufgrund der vielen positiven 
Rückmeldungen aus der Be-
völkerung gekommen, für die 
ich mich auch im Namen mei-
ner Vorstandskollegen recht 
herzlich bei Euch allen bedan-
ken möchte. 
 
Als es am 18.Juni ca.1 Std. 
vor dem FSV – Spiel kräftig zu 
regnen begann, hatte der ein 
oder andere von uns schon 
ein mulmiges Gefühl im 
Bauch. 1 Std. nach Spielbe-
ginn aber konnten wir wieder 
entkrampfen. Die zur Kosten-
deckung geplante Zuschauer-
zahl von 400 wurde fast er-
reicht und bis auf ein etwas zu 

hoch ausgefallenes 0:17 End-
ergebnis können wir auch in 
späteren Jahren auf ein ge-
lungenes Jubiläumsevent zu-
rückblicken. 
 
Im 2.Akt am 2.Juli beim Kom-
mersabend hatten wir volles 
(Bürger) Haus. Wer bei 
„Kommersabend“ an eine teils 
langweilige Pflichtveranstal-
tung denkt wurde an diesem 
Abend etwas besseren be-
lehrt. 
Das stimmungsvolle bunte 
Programm begeistere Jung 
und Alt und beim Vortrag der 
Vereinsgeschichte von 
Gerhard Lauer war das Inte-
resse so groß, dass man eine 
Stecknadel im Saal hätte fal-
len hören können. 

Fortsetzung Seite 9 
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Der Vorstand des FCW hat das Wort  – Fortsetzung von Seite 7  
 
Die Tanz- und Gesangseinla-
gen waren GENIAL und wer-
den den Abend lange Zeit in 
guter Erinnerung halten. 
 
Im 3.Akt war es zwar trocken, 
aber zu kalt. Dies hinderte 
aber keines der Teams an der 
Teilnahme an der Dorfolympi-
ade. Groß und Klein hatte an 
diesem Familientag viel Spaß 
und gute Unterhaltung. Scha-
de dass beim Festausklang 
mit der Oberhess. Dampfmu-
sik aufgrund der niedrigen 
Temperaturen die erhoffte 
Schlussoffensive ausblieb. 
 
Alles in allem können wir auf 
tolle Jubiläumsaktivitäten zu-
rückblicken. Ich möchte mich 
hiermit nochmals bei ALLEN 
herzlich bedanken, die zum Ge-
lingen der Veranstaltungen bei-
getragen haben. Ein besonderer 
Dank auch den zahlreichen 
Spendern für Ihre finanziellen 
Unterstützungen. 
 
Nach dem Fest hat uns der All-
tag schnell wieder eingeholt. 
Wechselformalitäten und die 
Planung der neuen Saison im 
Jugend und Seniorenbereich 

standen zwischen und nach den 
Veranstaltungen immer auf der 
Tagesordnung. Die Abgänge von 
Kemal Ünver, Enis Yilmaz, 
Ahmet Mavigök und Thomas 
Stehling werden durch die Neu-
zugänge Sascha Renner, Den-
nis Weber und Dietmar Jung-
mann kompensiert. Hinzu kom-
men noch die A-Jgd.-Spieler 
Marcel Monnier, Max Löhr und 
Kevin Belz.  
 
Bleibt zu hoffen, dass die kom-
mende Runde etwas stressfreier 
verläuft; d.h. dass wir frühzeitig 
nichts mehr mit dem Abstieg zu 
tun haben. Die Ergebnisse der 
Vorbereitung lassen hier hoffen, 
denn mit dem 4.Platz bei der 
Stadtmeisterschaft und dem 2. 
Platz beim Wochenturnier in Hir-
zenhain wurden bereits gute 
Leistungen 
gezeigt. Weiter 
so! 
Der Mann-
schaft wün-
sche ich viele 
Erfolge in der 
neuen Saison. 
 

Euer 
Bernd von Lienen 
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Der Vorstand der SKG hat das Wort 
Hallo SG`ler, 
 
die Runde 2010/11  liegt nun schon 
einige Wochen hinter uns. In den 
letzten Spielen holten unsere Jungs 
dann noch die nötigen Punkte, um 
den Abstieg zu vermeiden. Für uns 
Verantwortliche und die Zuschauer 
machte es nach der bis dahin meist 
durchwachsenen Saison Spaß der 
ersten Mannschaft zuzuschauen. Die 
zweite Mannschaft verlor auf der 
Zielgeraden dagegen etwas ihre 
Form und rutschte vom zweiten auf 
den vierten Tabellenplatz zurück. Die 
gesamte sportliche Situation wird 
unser Trainer Pino bestimmt wieder 
beleuchten. 
 
Die Saisonabschlussfeier  wurde 
auf dem Sportplatz Fauerbach am 
Samstagabend, dem 28. Mai, gefei-
ert. Vorher hatte man in Stockheim 
das letzte Rundenspiel mit 6:1 verlo-
ren. Die Spieler kritisierten zu Recht, 
dass an diesem Abend kaum jemand 
von den beiden Vereinsvorständen 
anwesend war. Aber, liebe Fußballer, 
offizielle Termine, wie Niddaer Sport-
lerehrung, sowie unaufschiebbare 
private Termine (Urlaub, Einladun-
gen, pp.) haben dies leider verhin-
dert. Ihr könnt glauben, dass hinter 
dem Nichterscheinen  bestimmt 
keine böswillige Absicht lag. 
 
Von dem SKG-Vorstand wurden seit 
Mai einige Kommersabende , wie 
z.B. in Ranstadt und Wallernhausen 
besucht. Es sollte in diesem Zusam-
menhang nicht das FCW Jubilä-
umsspiel am 18. Juni gegen den 

FSV, das AH-
Auswahlspiel 
Stadt Nidda 
gegen eine 
Kreisauswahl 
und die Dorfolympiade  am 3. Juli 
vergessen werden. Ich habe beide 
Veranstaltungen besucht und kann 
den Organisatoren des FCW nur 
großes Lob zollen. Aus meiner Sicht 
hattet ihr alles im Griff, nur leider das 
Wetter nicht. Ihr hättet zum AH- und 
FSV-Spiel, sowie zur Dorfolympiade 
besseres Wetter verdient gehabt.  
 
Nach etlichen Jahrzehnten mit einer 
Kirmes , fiel in diesem Jahr die tradi-
tionelle Veranstaltung aus. Über die 
Gründe habe ich den vorherigen 
Heften schon berichtet, aber man 
kann sie nicht oft genug wiederholen. 
In erster Linie ist die fehlende Ein-
stellung der Dorfbewohner zu dieser 
Traditionsveranstaltung zu nennen, 
gepaart mit der daraus entstehenden 
Unlust als Helfer mitzuwirken. Es 
werden für mich von den angespro-
chenen Personen im Vorfeld oft fa-
denscheinige Gründe benannt die 
einer Einteilung als Helfer im Wege 
stehen.  
Sollte sich die Einstellung der Fauer-
bacher zu dieser Veranstaltung nicht 
ändern, werden wir von der SKG 
keine mehr organisieren. Damit fällt 
wieder eine der inzwischen schon 
weniger gewordenen Veranstaltun-
gen in Fauerbach weg.  
 

Fortsetzung Seite 13 
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Der Vorstand der SKG hat das Wort – Fortsetzung v. S. 10 
 
Deshalb mein Aufruf an die Fauerba-
cher: Unterstützt die örtlichen Ver-
eine bei ihren Veranstaltungen, 
egal ob als Helfer oder als Besu-
cher.  Ich kann euch schon einen 
Termin für die nächste größere Ver-
anstaltung in Fauerbach nennen. 
Unsere Feuerwehr veranstaltet 
nächstes Jahr vom 7. bis 10. Juni ein 
Feuerwehrfest  zu ihrem 75jährigen 
Bestehen. Da werden sicher viele 
Helfer gebraucht, auch aus den Rei-
hen der SKG! 
 
Kleinere Arbeiten wurden seit Run-
denende noch am Sportplatzgelän-
de durchgeführt. Hier hat sich auch 
wieder gezeigt, dass nur wenige 
bereit waren, dort zu helfen. Es ist 
genauso wie bei der Kirmes, ein paar 
„Unentwegte“ werden es schon rich-
ten. So denken halt viele! Ich weiß 
momentan nicht, wie man die Leute 
zum Umdenken bewegen kann. Ich 
möchte in dieser Ausgabe einmal 
unseren ersten Vorsitzenden Bern-
hard Schlitter  nennen, der in den 
letzten beiden Jahren sehr viel Zeit 
bei der Gestaltung und den Ausfüh-
rungen der Arbeiten am Sportplatz-
gelände investiert hat. Danke Bern-
hard! Natürlich will und darf ich die 
anderen Helfer nicht vergessen. 
Danke Thomas, Hartmut, Karl-
Otto, Vinzenz, Karl-Adolf und Jür-
gen. Die Auflistung der Namen soll 
aber nicht abschließend sein, denn 
auch noch einige andere Fauerba-
cher und SKG`ler haben dazu beige-
tragen, dass am Sportplatz diese 
Verbesserungen durchgeführt wur-
den. Aber im Verhältnis zur Mitglie-

derzahl der SKG bzw. Einwohnerzahl 
von Fauerbach sind es verschwin-
dend wenige gewesen. 
Weitere Arbeiten sind schon wieder 
in Planung, wie z.B. den Ballfang  zu 
erneuern/auszubessern, den Vor-
raum zu unserem Kühlraum  zu 
renovieren und die Flutlichtanlage  
zu überprüfen. Aber das wird und 
kann nicht von heute auf morgen 
geschehen, denn diese Arbeiten 
nehmen wieder einige Zeit in An-
spruch und müssen zuerst organi-
siert werden. 
 
Ansonsten ist aus der Sicht der SKG 
wenig zu berichten. Es ist halt Som-
merpause. Welcher sich auch unsere 
Gymnastikdamen  angeschlossen 
haben und erst am Freitag, dem 5. 
August um 19.00 Uhr im Bürgerhaus 
wieder mit ihren Übungsstunden 
beginnen. Carmen Hoppe  wird dann 
wieder ihre von allen Beteiligten ge-
lobte Gymnastikstunde abhalten. 
Also ihr „Turner“ merkt euch den 
Termin. Ab dann ist an jedem Freitag 
wieder eine Übungsstunde ange-
setzt.  
Anmerkung: Auch aus anderen Ort-
schaften sind Teilnehmer willkom-
men und gerne gesehen. 
 
Das dritte Jahr unserer Spielgemein-
schaft beginnt. Ich wünsche unseren 
beiden Fußballmannschaften für die 
kommende Saison 2011/2012 viel 
Erfolg und verbleibe bis zum nächs-
ten FCW-Kurier. 
 
Manfred Bohl, 2. Vorsitzender der 
SKG
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Der Trainer hat das Wort 
Hallo an Alle, 
ich möchte auf die Vorbereitungsphase 
der Saison 2011/2012 eingehen. Leider 
muss man heutzutage immer wieder 
feststellen, dass selbst in den unteren 
Ligen das Transferende (30.06.) abge-
wartet werden muss, um zu wissen mit 
welchen Spielern man in der kommenden 
Runde planen kann. Nach dem fußballe-
rischen Highlight für jeden Einzelnen mit 
dem Spiel gegen den FSV Frankfurt 
flatterten noch 3 Abmeldungen von Spie-
lern der SG ins Haus. 
Thomas Stehling  wechselte zum Nach-
barn Viktoria Nidda, Kemal Ünver  und 
Enis Yilmaz  gingen zur ihrem Stamm-
verein Gencler Birligi Nidda zurück. 
Glücklicherweise konnten wir mit Diet-
mar Jungmann  , ehemals Gencler Birligi 
Nidda, wohnhaft in Nidda einen kurzfris-
tigen Ersatz verpflichten. Zudem stößt 
mit Steve Ronneberger  ein flinker Stür-
mer zu uns. Er wohnt in Geiß-Nidda und 
spielte zuletzt für den SSV Lindheim 2. 
Bereits Tage zuvor hatten Sascha Ren-
ner  (SV Ober-Lais) als Rückkehrer in 
seine Heimat Fauerbach und Dennis 
Weber (Ober-Eichel) ihre Zusagen ge-
geben.  
Aus der JSG kommen mit Marcel Mon-
nier, Kevin Belz  und Max Löhr  hoff-
nungsvolle Talente in den Kader. 
Die Vorbereitung begann am 27.06. mit 
dem ersten Training. Nach wenigen Ein-
heiten reiste man bereits zum Turnier 
nach Hirzenhain. Gegner war der Kreis-
oberligist aus Ranstadt, den man mit 3:1 
schlug. Einen klasse Einstand hatte da-
bei Sascha Renner mit einigen sehens-
werten Paraden. Bei der anschl. Stadt-
meisterschaft in Nidda zog man nach 
einem Sieg gegen Ober-Widdersheim 
und einen 0:0 gegen die Viktoria Nidda 
ins Halbfinale ein. 
Dort musste man allerdings verletzungs-
bedingt auf einige Stammkräfte verzich-
ten. Aber auch gegen den Kreisoberligis-

ten aus Ober-
Lais schlug man 
sich gut und 
führte lange mit 
1:0. Leider ging 
das Spiel aber 
noch 1:3 verloren. Beim verkürzten Spiel 
um Platz 3 hatten wir mit 0:2 gegen Bors-
Borsdorf/Rodheim das Nachsehen. Ein 
guter 4. Platz rundete trotzdem eine 
gelungene Stadtmeisterschaft ab. 
Tage später siegte man in Hirzenhain 
beim Turnier gegen Stockheim mit 1:0. 
Torschütze war Serjoscha Lusky. Damit 
zog man ins Finale des Turniers ein. Dort 
unterlag man der SG Stein-
berg/Glashütten klar und wurde damit 
Turnier-Zweiter. 
Im ersten „offiziellen“ Spiel der neuen 
Saison traf man in Wallernhausen in der 
ersten Pokalrunde auf den Favoriten aus 
Wenings. Mit Schauermann, M. Müller, 
D. Jungmann, M.Monnier, J. Woelcke, S. 
Renner, C. Uhl fehlten viele wichtige 
Spieler. 
Aber man schlug sich wacker und ging 
durch Holger Müller in Führung. Ser-
joscha Lusky markierte unseren zweiten 
Treffer, aber das Spiel ging am Ende mit 
2:5 verloren. 
So langsam richtete sich der Blick auf 
das erste Saisonspiel gegen Borsdorf-
Rodheim in Fauerbach. Die Vorbereitung 
war durch Urlauber und Verletzte nicht 
immer einfach, aber wir sind gut gerüstet 
für ein weiteres Jahr A-Liga. 
 
Wenn Ihr den Bericht jetzt gelesen habt, 
hat die Saison bereits begonnen. Wir 
hoffen auf Unterstützung bei den Heim- 
und Auswärtsspielen. 
 
Bis bald in Fauerbach und Wallernhau-
sen ! 
 
Pino Castellano 
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Infos aus dem Spielausschuss 
von Eddy Bingel  
 
Spielerabgänge 
Es wurde bereits im Heft erwähnt, 
dass uns folgende Spieler verlassen 
haben: 
Kemal Ünver  u Enis Yilmaz  sind 
zurück zu Gencler Birligi; Thomas 
Stehling  zur Viktoria Nidda; Amet 
Mavigök  nach Geiß Nidda .  
Für die Zukunft alles Gute! 
 
Aufs „Altenteil“ ? 
Beim unserem letzten Rundenspiel 
in Stockheim bedankte sich Spiel-
ausschuss Vorsitzender Edwin 
Bingel bei Steffen Nachtmann für 
seine aktive Unterstüzung des Ver-
eins. Nach langer Spielzeit hängt er 
seine Schuhe an den Nagel !  
Wir wünschen Steffen auch für die 
fußballlose Zeit alles Gute und dan-
ken ihm für seinen Einsatz. 
Comeback ausgeschlossen ? 

 
Die Spielerabgänge sind zwar be-
dauerlich, aber wir können sie glück-
licherweise durch Neuzugänge aus-
gleichen. 

Neuzugänge !  
 

Marcel Monnier 
Mittelfeld – eigene Jugend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kevin Belz 
Mittelfeld – eigene Jugend 
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Max Löhr  
Tormann – eigene Jugend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dietmar Jungmann 
Mittelfeld – von Gencler Birligi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steven Ronneberger 
Stürmer – vom SSV Lindheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von Sascha Renner ( Tormann – vom 
SV Ober Lais ) und Dennis Weber 
(Mittelfeld - von FSG Ober../Eichel…) 
liegt uns leider noch kein Bild vor. Diese 
werden im nächsten Heft abgedruckt. 
 
Die Spieler stehen nicht nur auf dem 
Platz ihren Mann, sondern leisten auch 
als Helfer ihren Beitrag.  
Die Pflasterarbeiten am Kabineneingang 
sind abgeschlossen. Nun kann man - 
ohne dreckige Schuhe zu bekommen - 
die Umkleidekabinen erreichen !  
Florian Monnier u Mario Müller beenden 
die letzten Verputzarbeiten am Sport-
heim !  
Hierfür möchten wir uns nochmal bei 
allen Helfern bedanken.  
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50 Jahre FCW – Spiel gg. den FSV Frankfurt 
Ergänzungen zum Bericht im Kreisanzeiger vom 20.06. 2011 
Nach monatelangen Vorbereitungen 
stand am 18. Juni die Auftaktveranstal-
tung für unsere Jubiläumsfeierlichkeiten 
an. Es handelte sich um einen besonde-
ren Leckerbissen. Denn an diesem Tag 
sollte die um Auswahlspieler verstärkte 
SG Wallernhausen / Fauerbach unter 
dem Motto Profis gegen Amateure  
gegen die Mannschaft des FSV Frankfurt 
(2.Bundesliga) antreten. 
 
Voraus gegangen waren umfangreiche 
Arbeiten am Sportgelände und Sport-
heim, denn wir wollten uns von der bes-
ten Seite präsentieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Helfer sorgten dafür, dass das 
Sportheim einen komplett neuen An-
strich bekam; ebenfalls wurden die Bar-
rieren und Sitzbänke repariert und neu 
gestrichen. Der unansehnliche Container 
wurde mit den Vereinsfarben angelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besonders gut gelungen war die Herrich-
tung des Rasenplatzes, der zunächst 
noch durch Rollrasen und Nachsaat 
repariert wurde und anschließend durch 
die intensiven und fachkundigen Pflege-
arbeiten in einen Zustand versetzt wur-
de, der später sogar von unserem Gast-
verein FSV Frankfurt sehr gelobt wurde. 
Hier gebührt unserem Uwe Diehl  ein 
besonderer Dank.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Tag der Veranstaltung wurden dann 
die letzten Arbeiten durchgeführt. Auf-
grund des unbeständigen Wetters war es 
eine besondere Herausforderung, die 
Zelte so zu verankern, dass sie dem 
ständigen Wind standhalten konnten. 
Aber auch dies wurde gemeistert. Für 
die Verkehrsregelung und Einweisung 
der PKW´s stand die Freiwillige Feuer-
wehr bereit. Und so konnte es pünktlich 
losgehen. 
Als Vorprogramm war ein AH-Spiel  der 
Stadtauswahl gegen eine Kreisauswahl 
angesetzt.         (Bild unten: Stadtauswahl) 
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Unter Federführung von Bürgermeister 
Hans-Peter Seum, Edgar Schmidt, 
Gerhard Sinner und Josip Korsor wurden 
2 Mannschaften zusammengestellt, in 
denen man viele ehemalige „Stars“ wie-
der sehen konnte. Das Fußballspielen 
hatten sie nicht verlernt. Die Partie ging 
mit 3:1 zugunsten der Kreisauswahl zu 
Ende. 
Inzwischen war der FSV Frankfurt  mit 
dem kompletten Kader im Mannschafts-
bus angereist. Ein kleines logistisches 
Problem gab es, als der FSV alle beiden 
Kabinen benötigte, um alle mitgebrach-
ten Ausrüstungsgegenstände unterbrin-
gen zu können. Aber auch hier zeigten 
wir uns flexibel.  

Als die beiden Mannschaften einmar-
schierten und am Mittelkreis Aufstellung 
bezogen bot sich ein beeindruckender 
Anblick; sogar die Sonne kam einen 
Moment zum Vorschein. 
In der ersten Halbzeit standen die Fuß-
baller der SG auf dem Platz, während in 
der zweiten Halbzeit die Auswahlspieler 

ihre Kräfte mit den Profis messen konn-
ten; sie wurden übrigens betreut von 
Gerhard Sinner . Das Endergebnis war 
standesgemäß und konnte nicht überra-
schen, denn der FSV gewann mit 17:0 
Toren. Nach dem Spiel war der Trainer 
des FSV Hans-Jürgen Boysen  gerne 
bereit, noch Fragen der interessierten 
Fußballfans zu beantworten. Er hinter-
ließ wie der gesamte FSV samt ange-
reister Geschäftsführung einen sympa-
thischen und lockeren Eindruck. 
Nachdem die Spieler und Funktionäre 
sich noch eine Weile im Gästezelt aus-
tauschen konnten, verabschiedete sich 
der FSV und nahm positive Eindrücke 
aus Wallernhausen mit nach Hause. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht von Gerhard Lauer 
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50 Jahre FCW – Der FSV war nur der Anfang! 
Bericht von Gerhard Lauer 

 
Nach dem Spiel gegen den FSV 
waren zwar 2 Wochen „Pause“, bis 
es mit den Jubiläumsaktivitäten wei-
ter ging. Aber diese „Pause“ wurde 
vom Vorstand dringend benötigt, um 
die nächsten Ereignisse vorzuberei-
ten. 
 
In der Woche vor dem Kommers-
abend wurde erstmals die neu er-
stellte Chronik  von unseren Austrä-
ger angeboten.  

Sie ist sofort 
auf riesiges 
Interesse ge-
stoßen und bis 
zum heutigen 
Tag erreichen 
uns Gratulatio-
nen zur Erstel-
lung eines sol-
chen Werkes. 
Diese positive 

Resonanz entschädigt für die auf-
gewendete Zeit; es ist schön zu wis-
sen, dass hier etwas geschaffen 
wurde, was den FCW noch eine 
lange Zeit begleiten wird.  
Die Auflage ist zwar begrenzt, aber 
es sind noch Exemplare in der 
Tankstelle Fourier, im Gasthaus 
Appel oder direkt beim Vorstand 
erhältlich, solange der Vorrat reicht. 
Denkt auch an die nächsten Genera-
tionen, die sich sicherlich einmal an 
ihre Großväter erinnern wollen. Wä-
re es dann nicht etwas Besonderes, 
ihnen diese Chronik zu schenken? 
 
Am Freitag - den 1.7.2011 - traf sich 
der Vorstand auf dem Friedhof in 

Wallernhauen, um den verstorbe-
nen Ehrenvorsitzenden und Eh-
renmitgliedern zu gedenken .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den Gräbern von Friedel Um-
sonst, Stefan Offenbächer, Fabian 
Amann I., Otto Schneider, Heinz 
Repp, Helmut Westerweller, Ott-
fried Schneider  und Werner Belz 
wurde jeweils eine Blumenschale mit 
Schleife niedergelegt. Bernd von 
Lienen sprach an jedem Grab ein 
paar einfühlsame und passende 
Worte, denen jeweils eine kurze Zeit 
des Gedenkens und der Erinnerung 
folgten. Allen Anwesenden wurde so 
richtig bewußt, was diese Personen 
für unseren Verein geleistet haben. 
Sie werden immer ein Teil unserer 
Vereinsgeschichte bleiben. 
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Am nächsten Tag, dem 2.7.2011, 
stand der Kommersabend  auf dem 
Programm. Soviel vorab – Bernd hat 
es in seinem Vorstandbericht ja 
schon ausgesprochen – von Lange-
weile keine Spur.  
Das Bürgerhaus war bis auf den 
letzten Platz gefüllt und die Erwar-
tungen sollten nicht enttäuscht wer-
den. Auch der anwesenden Redak-
teuerin des Kreisanzeigers hatte es 
gefallen, denn es folgte ein ausführ-
licher Bericht in der Presse. Deshalb 
soll an dieser Stelle die Berichter-
stattung kurz gehalten werden. 
Der Vorsitzende Bernd von Lienen 
eröffnete die Veranstaltung mit einer 
Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder und der Begrüßung der 
Gäste. 
Anschließend sorgten die „Tanz-
mäuse“ aus Wallernhausen unter 
der Leitung von Heike Barasche-
witsch für das erste Highlight. 
Unser Schirmherr – Bürgermeister 
Hans-Peter Seum – zeigte sich in 
seiner Ansprache gut informiert über 
die FCW-Geschichte. 
Einer tollen Darbietung der „Dance 
Girls“ unter der Leitung von Sonja 
Rausch folgten die obligatorischen 
Grußworte der Gäste.  
Der Gesangverein bot etwas Beson-
deres, indem die alte 
Vereinshymne des 
FCW eine beeindru-
ckende Wiedergeburt 
erlebte. Vielen Dank 
für diese tolle Darbie-
tung; natürlich auch 
den Helfern – wie 
z.B. Gerhold Luft - , 
die bei der Einstudie-
rung behilflich waren.  

Es schloss sich die Darstellung der 
Vereinsgeschichte an, die von 
Gerhard Lauer vorgetragen wurde. 
Die Formation „New Creation“ - wie-
der unter der Leitung von Sonja 
Rausch – zeigte einen eigens ein-
studierten Tanz, der schon beim 
Einmarsch die Gäste zu Beifalls-
stürmen hinriss. 
Auch die obligatorischen Ehrungen 
für 10-, 25 und 50-jährige Mitglied-
schaft beim FCW durften nicht feh-
len; genauso wenig wie die Ehrung 
unserer beiden Ehrenmitglieder Ru-
dolf Faust und Werner Beutel. An-
schließend nahm Jürgen Radeck die 
Verbandsehrungen verdienter Mit-
glieder vor. Zum Abschluss der Ver-
anstaltung trat noch das Duo Greb & 
Bopp auf, die durch ihre Sketsche 
die späte Stunde – es ging bereits 
auf Mitternacht zu - vergessen lie-
sen. 
Die Feier ging noch lange weiter und 
die Letzten gingen erst in den frühen 
Morgenstunden nach Hause, um ein 
paar Stunden später wieder zur Dor-
folympiade als Helfer oder Gast auf 
dem Sportplatz zu sein.  
Das Fazit lautete: ein ganz toller 
Kommersabend, an dem jeder Gast 
auf seine Kosten kam. Wer nicht 
dabei war, war selber schuld. 
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50 Jahre FCW – Die Dorfolympiade 
Bericht von Stephan Baum 

Bei den Vorplanungen zu unserem 
50-jährigen Jubiläum wurde be-
schlossen, dass es neben dem offi-
ziellen Kommers und dem Fußball-
leckerbissen gegen den Profiverein 
FSV Frankfurt einen Tag für alle 
Wallernhäuser geben sollte. 
Am dritten Tag der festlichen Aktivi-
täten wurde eine Dorfolympiade  auf 
dem Sportplatz ausgetragen. Das 
Organisationsteam sowie die Helfer 
hatten an diesem Morgen nach einer 
doch sehr langen Kommersfeier 
etwas Startschwierigkeiten. Da wur-
de schon früh am Morgen die ein 
oder andere Aspirin-Tablette wegge-
lutscht. Bis zum Veranstaltungsbe-
ginn 11Uhr mussten alle Spiele, das 
komplette Rahmenprogramm, Ge-
tränke- und Essensverkauf aufge-
baut und vorbereitet werden. 
Elf Mannschaften hatten sich ange-
meldet und stellten sich der sportli-
chen Herausforderung. Es wimmelte 
da von „Bunnys “ und „Franziska-
nern“ , von „FCW Young Stars “, von 
„zielsicheren Schützen “ und 
schnellen Läufern in dünnen Trikots 
des „Langlaufteams“ . Einige Grup-
pen waren der Aufforderung gefolgt 
und hatten sich sehr kreativ kostü-
miert: Die „Feuerwehrtruppe “ hatte 
sich in ihre schicken blauen Overalls 
aus vergangenen Zeiten geworfen 
und ein hübsches Flammenmotiv auf 
die Wange malen lassen.  
 
Die Damen der „Land Woman 
Group“  trugen Cowboyhüte, die 
„Walli City Girls“  schreiend pink-
farbene Sturzhelme. Die Köpfe der 

Kinder und Betreuerinnen des 
„Strolcheteams“  waren mit Son-
nenstrahlen umkränzt, das Team der 
männlichen Pendants, schlicht „Die 
Männers“  genannt, wirkte im Ge-
gensatz dazu eher unscheinbar. Ein 
hübscher Hingucker: Die „Wespen-
taillen“  glänzten in tollen Biene Ma-
ja Kostümen.  
Unter der Leitung des Schiedsrich-
terteams (Günter Klein, Klaus Mül-
ler, Stephan Baum ) gingen die 
Teams mit Ehrgeiz und Spaß an die 
7 teils knifflige Aufgaben.  
Beim Satellitenspiel galt es, einen 
auf einem Tauchring platzierten Ball 
nur mit Hilfe von langen Schnüren 



FCW-Kurier August / September 2011 

 32

auf Pylonen abzusetzen. Die „Fran-
ziskaner“ schafften dies sage und 
schreibe „zwölf Mal“ in zwei Minu-
ten!!  
 
Hohe Problemlösungskompetenz 
war beim Sackhüpfen gefragt: Hier 
starteten drei Spieler - in nur zwei 
Säcken! Ob die dritte Person, deren 
Beine in beiden Säcken stecken 
mussten, nun mithüpfte oder von 
den beiden anderen mitgeschleift 
oder mitgetragen wurde, entschied 
jedes Team für sich. 
 
 
Beim Rolldart wurde versucht, einen 
Rollwagen möglichst im Zentrum 
einer auf dem Rasen aufgemalten 
Dartscheibe zu platzieren.  
Gut koordiniert werden mussten die 
Bewegungen beim Tandemskilauf. 
Die Walli City Girls und die Feuer-
wehr gingen ab wie „Schmitz Katz“!  

 
 
Der Parcours des Schubkarrenren-
nens war mit einigen pikanten Hin-
dernissen, unter anderem einer Lim-
bostange und einer Wippe garniert.  
 
Auf Tuchfühlung ging es beim Kis-
tenwandern. 
 

Treffsicherheit war beim Torwand-
schießen gefragt.  
Wie effizient das Miteinander der 
Generationen sein kann, zeigte sich 
sehr schön beim Schützenverein : 
Das Team mit seinen Teilnehmern 
von 12 bis 50 Jahren landete unan-
gefochten auf dem 1. Platz.  

 
 
Auf den 2. Platz kam der LLT Wal-
lernhausen und auf dem 3. Platz 
landete das Strolcheteam. Die ers-
ten 3 Sieger-Teams wurden mit ei-
nem Pokal bedacht, alle Teams be-
kamen Urkunden mit Mannschaftsfo-
to, sowie jeder Spieler ein Getränk 
seiner Wahl als Dankeschön für die 
Teilnahme. 
Die Wespentaillen  bekamen einen 
Sonderpreis für das originellste Out-
fit (Biene Maja Kostüm). An dieser 
Stelle möchte ich mich noch einmal 
im Namen des FCW bei allen Teams 
bedanken für die Fairness, das En-
gagement und die tollen Outfits. 
Vielen Dank!!  
 
Den Zuschauern mundeten nicht nur 
die lustigen Spiele, sondern auch 
Spießbraten, selbst gemachte Salate 
und leckerer selbstgebackener Ku-
chen. 
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Als Rahmenprogramm über den Tag 
verteilt gab es für die Kleinen eine 
tolle „große“ Hüpfburg zum Toben, 
eine Slakeline auf der balanciert 
werden konnte, es wurde Kisten 
klettern angeboten, welches durch 
Stefan Schweitzer  und Thomas 
Kirchner  betreut wurde und man 
konnte sich von Annette Preusch  
professionell schminken lassen mit 
Fotoausdruck, den Pascal Schweit-
zer mit seinem Equipment vor Ort 
sofort erstellte. 
 
Die zum Nachmittag aufspielende 
„Oberhessische Dampfmusik“  war 
sich ihrer Aufgabe bei den doch 
leider sehr frischen Temperaturen 
durchaus bewusst: Sie heizte den 

Besuchern mit zünftigem Liedgut 
tüchtig ein. 
 
Von Seiten des FCW möchte ich 
mich noch einmal bei allen Helfern, 
bei allen Teams, bei Kuchen- und 
Salatspendern, bei allen Sponsoren 
und bei meinem Fest(Spiele)-
Ausschuss bestehend aus Günter 
Klein, Klaus Müller  und Tobias 
Walz recht herzlich für Ihre Unter-
stützung in der gesamten Vorberei-
tung sowie der Umsetzung bedan-
ken. Ohne Euch alle wäre so eine 
Veranstaltung nicht realisierbar!!! 
Vielen, vielen Dank für Eure Hilfe. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Stephan Baum  
(2.Vorsitzender)  
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Berichte des LLT von Laufveranstaltungen 
7.05.2011 / 18. Ranstädter Kirschwaldlauf vielleich t der Letzte? 
Unser Laufteam war mit 20 Aktiven wieder stark vertreten. Für eine Überraschung sorg-
te Jan Rene Vohrmann , der seinen ersten 5 Km-Lauf mit Bravour meisterte. Sein Ziel 
unter 30 Minuten zu laufen, hatte er erreicht. Im Schülerlauf konnte Marius Abele  mit 
einem fulminanten Endspurt noch auf den 2. Gesamtplatz laufen. Er verbesserte seine 
Zeit von 2010 um 30 Sek. Auf den 2. Platz lief Lukas Abele  im 5 Km-Lauf, zufrieden 
war er aber nicht so recht. Er hatte etwas mit den Temperaturen zu kämpfen. Im Feld 
platzierten sich Matthias Schäfer  und Manfred Schubert. Sie sammelten wichtige 

Punkte um den Justus-Liebig-Therme Pokal. Im Hauptlauf 
konnten Edgar Lamberz, Oliver Schwuchow, Hilke 
Bertschy-Abele  und Susanne Becker  überzeugen. Alle 
anderen konnten ihre Zeiten von 2010 nicht abrufen. Am 
Berg der Leiden bei Km 6,5, konnte man beobachten wie 
die Athleten mit hochrotem Kopf und aufgeblasenen Ba-
cken teils gehen mussten. Es ist bewundernswert wie sich 
die Läufer/innen um eine gute Platzierung für das Team 
verausgaben. Im Ziel sind dann - nach wenigen Minuten 
durchschnaufen und einem kühlen Getränk - alle Anstren-
gungen schnell vergessen. Die Siegerehrung wurde von 
Günter Fitzenberger und Bürgermeisterin Cäcilia Reichert-
Dietzel durchgeführt. Sechsmal wurden LLT Akteure auf-
gerufen um ihre Preise entgegen zu nehmen. Zum Schluss 
kündigte Günter Fitzenberger an, wenn es keine gravie-
rende Organisatorische Veränderung gibt, findet der 
Kirchwald-Lauf 2012 nicht mehr statt. 

Dittmar Erk als Lokomotive  
 
20.05.2011 / Hypolauf Aschaffenburg 
Lukas Abele läuft auf den 3.Gesamtplatz unter 2000 Schülern. Die Teilnahme am Hy-
povereinsbank-Citylauf war für Lukas und Marius ein echtes Erlebnis. Ca. 2000 Kinder 
gingen in etwa 8 Läufen über 2,2 Km an den Start - das war ein Gewimmel, aber eine 
super Stimmung. Marius war als erster dran. Er legte einen perfekten Start hin, 500m 
vor dem Ziel zog er noch mal an und landete völlig überraschend auf dem 2.Platz in der 
M11 ,dafür bekam er seinen bisher größten Pokal. Lukas ging seinen Lauf sehr souve-
rän an. Das Tempo war von Anfang an recht hoch; sein kraftvoller Endspurt sicherte 
ihm den 1. Platz in der M 14 - der Zweitplatzierte war nur eine Sekunde hinter ihm.  
 
21.05.2011 / 8. Kaps-Marathon  
Es kommt selten vor, dass auf einer Lauf und Nordic-Walking Veranstaltung auch ein 
Marathon für Nordic-Walker angeboten wird. Das Sporthaus Kaps in Solms-Oberbiel als 
Veranstalter, bietet den Nordic-Walkern die Königsstrecke in jedem Jahr an. Es sind 
zwar nur 5 -10 Teilnehmer, die sich über den langen Kante trauen; der größte Teil tum-
melt sich auf der Hälfte der Strecke. Die LLT Nordic-Walker Manfred Schubert , Chris-
tine und Matthias Schäfer  meldeten sich nach 3 Teilnahmen über die Halbmarathon 
Strecke dieses Jahr für den Marathon an. Christine ist so eine lange Strecke noch nie 
gelaufen. Da die beiden Ende August am Karwendel-Marsch über 52 Km teilnehmen, 
kam diese Strecke als Vorbereitung gerade recht.   
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Christine sollte sich mit der langen Strecke ver-
traut machen, Matthias hängte sich als Begleiter 
hinten an. Die zwei arbeiteten ganz hervorragend 
und mit einer guten Einteilung stand am Ende 
eine Zeit von 6:08 Std. zu Buche. Mit dieser Leis-
tung wurden sie 2. u. 3. über die Marathon Dis-
tanz. Den dreifachen Triumph machte Manfred 
mit dem Sieg in der Zeit von 5:00:01 Std. perfekt. 
In der ersten Runde hatte er noch den Halbmara-
thon Sieger als Begleiter, die zweite Runde war 
er ganz auf sich gestellt    
              Triumph des LLT Nordic-Walking Team 
 
Hilke Bertschy-Abele Hessenmeisterin W45 über 800 m  
Bei den Hessischen Senioren Meisterschaften in Bruchköbel hat Hilke über eine für sie 
ungewohnte Strecke in der W45 den Titel geholt. Für sie selbst überraschend der Sieg 
auf der Bahn. Gutes Ohmen für die anstehenden Langstaffel Meisterschaften ( 3x 800 
m). 
 
25.06.2011 / 23. Altstadtlauf Schotten 
In unserem Team war schon vor Beginn der Veranstaltung eine gute Stimmung zu spü-
ren, die bis zum Ende anhielt. Es lag sicher mit daran, dass einige mit guten Leistungen 
glänzten. Die Begegnungen während des Laufes, sich gegenseitig hoch zu puschen 
trugen mit dazu bei. Es wurden sogar Jahresbestzeiten und eine persönliche Bestzeit 
gelaufen. Im 4 Runden-Rennen des Jugend- und Jedermann-laufes konnte Lars 
Peters  hervorragender 5. im Feld der 90 Starter werden. Manfred  belegte Rang 28 und 
ließ dabei viele Jüngere hinter sich. Unsere Damen eroberten mit guten Zeiten und 
Platzierungen wieder wie schon in Kefenrod den 2. Platz der Teamwertung. Dabei war 
Jörg Gottwals  der große Antreiber, der mit Kerstin, Melanie, Anette und Anja  einen 
LLT Zug bildete. Hilke Bertschy-Abele  hatte wie so oft Petra Unkrich Sportschule 
Jüngling im Schlepptau. Stark liefen auch Jörg Suhl, Marcus Dickel und Michael 
Abele , in dieser Reihenfolge ins Ziel und belegten Rang 4 der Teamwertung. Markus 
Goll  knackte mal wieder die 40 min. Marke und Oliver Schwuchow  verbesserte seine 
Bestzeit um 1 Sekunde. Auffallend stark präsentierte sich Hartmut Köhler ; er liebt 
diesen Stadtlauf, „ich bin hier immer sehr motiviert“ meinte er. Helmut Seiffert  konnte 
nach seiner Zerrung schmerzfrei laufen und erreichte sogar einen Podestplatz. Im ge-
samten Verlauf der Veranstaltung gab es 12 Podestplätze für das LLT Team. 

 
Die  
Startphase 
mit  
Jörg Suhl 
und 
Melanie 
Ritzel. 
 
 
Helmut 
Seiffert wird 
überrundet 
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LLT veranstaltet 5. Dorflauf  
Lukas Abele Hessenmeister der Schüler A über 3000 m  
 
Lukas hat es geschafft und seinen ersten Wimpel gewonnen. Die äußeren Bedingungen 
waren für die Langstreckler eher suboptimal: 28 C  und drückende Schwüle. Das Ren-
nen war ausgesprochen spannend. Die Altersklassen M14 und M15 wurden gemeinsam 
gestartet, sodass das Feld der Läufer sehr unübersichtlich war und Lukas auch nicht 
genau wusste, wer zu seinen Konkurrenten zählte. Die ersten 1000m lief er in 3:20 min. 
auf dem 4.Platz, dann begann er, nach und nach seine Gegner einzusammeln. Am 
Ende hatte er einen mit 8 Sekunden deutlichen Vorsprung siegte er in 
10:10,31(persönliche Bestzeit). 
 
16.06.2011 / Edgar Lamberz und Susanne Becker waren  in Biel dabei 
 
100 Km sind kein Pappenstiel. Edgar der zum 10. mal bei diesem Ultralauf dabei war 
finishte in 09:35:03h ohne größere Schwierigkeiten. Freudig und hoch motiviert ging 
Susanne an den Start für den Nachtmarathon (42,195 Km). Bedingt durch den Organi-
sationsfehler wurde aus dem Marathonlauf lediglich ein Lauf mit einer Länge von 34,7 
km. Susanne finishte in einer Zeit von 03:38:32,5h ohne jegliche Probleme. Ärgerlich 
war es schon, doch vielleicht nimmt sie die Marathonstrecke in 2012 mit meinem 
Freistart erneut in Angriff. 
 
09.07.2011 / 5. Wallernhäuser Dorflauf 
 
Tolles Laufwetter, Prominenter Teilnehmer, große Re sonanz! 
 
Unter besten Laufbedingungen konnte der 5. Dorflauf ausgetragen werden, was sich 
auch in der Teilnehmerzahl widerspiegelte. Die 30 Walker/Nordic-Walker die um 17:00 
Uhr auf die 5 u. 10 Km Strecke gestartet sind, hatten großen Anteil, dass die Teilneh-
merzahl deutlich über dem Vorjahr lag. Die größte Gruppe kam vom Nordic-Walking 
Team aus Ober-Mörlen mit 7 Walker/innen, gefolgt mit 5 NW von der TG 1860 Born-
heim.  
 
Niddas Bürgermeister Hans-Peter Seum überzeugte mit  Stehvermögen. 
 
Die Neuregelung einer Altersklassenwertung beim 5 Km Lauf zeigte positive Wirkung, 
was die Anzahl der Teilnehmer betraf. Hier konnte sich Dauergast in Wallernhausen Uli 
Muth (Triathlon Team Windecken), gegen Christian Kieser (TV Bad Vilbel) und Lukas 
Abele (LLT) durchsetzen. Ralf Reutzel (Tria-Team Wallernhausen) als 7. war selbst 
etwas überrascht über seine gelaufene Zeit und Platz 1 M40. Bei den Läufern des weib-
lichen Geschlechts holte sich Pamela Bretschneider überlegen den Sieg. In einem Pulk 
von 6 Weiblichen Jugend A Läuferinnen befand sich auch Gloria Hübner (LLT); sie lief 1 
Sekunde an einem Podestplatz vorbei.  
 
Als Fußballer hat er seine Karriere schon lange beendet, als Bürgermeister steht er 
mitten drin. Sein Terminkalender ist prallvoll, doch Hans-Peter Seum, der mit dem Sport 
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sehr verbunden ist, lies es sich nicht nehmen, beim Dorflauf einmal mit zu laufen. In 
25:20 min. konnte er als 14. über die Ziellinie laufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Hans-Peter Seum überzeugte               Lukas Abele (459) belegte Platz 3 
 
Sieg für unser Damenteam!  
Heimsieg nennt man so etwas, oder Heimvorteil genutzt. In Abwesenheit von Ausnah-
me-Läuferin Kerstin Straub die bei dem OHC für TGV Schotten startet, konnten unsere 
Damen wichtige 100 Punkte für Gesamtplatz 2 sammeln. Den Grundstein legte Hilke; 
Anette und Kerstin folgten ihr zum Mannschaftssieg. Einen starken Eindruck hinterlie-
ßen auch Susanne Becker, Melanie Ritzel und Petra Schremmer.  
Mit dem Wetter hatten wir dieses Jahr großes Glück, aber wenn man nicht aufgibt wird 
man letztlich belohnt. Die Worte von Abteilungsleiter Manfred Schubert.  
Leider gab es auch einen kleinen Zwischenfall, ein Landwirt musste unbedingt noch 
Abends um 19:00 Uhr sein Heu nach Hause fahren, befuhr die Laufstrecke und behin-
derte die Athleten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reger Betrieb herrschte um die Dorfschänke         Klaus  und Stephan die sind jedes Jahr dabei  
 

Bericht von Manfred Schubert  
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Impressionen von der Dorfolympiade 
 
 

�
���������	
�	�
��
��
���

����
��	����

������  

�
����������	��

������
����  

�
�����

�����  

�
������������
���������	�  

�
�����
������
 �	
����
��������  

�
������
�����
!�����
��
�����
�"��
����

�
�
�
!��	�##  

�

����

$������  

�
�
%�
&
��
	�������
	��"���  

�

���
���
'	��
����(  

 



FCW-Kurier August / September 2011 

 43

 

 

 

 

 



FCW-Kurier August / September 2011 

 44

 

 

 

 



FCW-Kurier August / September 2011 

 45

Geburtstage 
 
im August:   
 

04.08.1971 Natalie Petersen 40 

05.08.1947 Heinz Dech 64 

06.08.1941 Günter Baum 70  

08.08.1937 Otfried Scharmann 74 

09.08.1943 Hans Erich Feyh 68 

12.08.1981 Tobias Weinthäter 30 

14.08.1992 Lukas Schmidt 19 

17.08.1955 Petra Dech 56 

18.08.1956 Arno Chiout 55 

19.08.1951 Roland Luft 60  

19.08.1990 Torben Winter 21 

23.08.1973 Alexander Rinker 38 

25.08.1987 Thomas Stehling 24 

27.08.1972 Mike Harth 39 

28.08.1952 Holger Bach 59 

28.08.1977 Markus Illig 34 

29.08.1940 Willi Bach 71 

29.08.1988 Florian Monnier 23 

30.08.1953 Dieter Schaefer 58 

30.08.1955 Karl-Heinrich  Wolf 56 

30.08.1967 Stefan Henkel 44 

31.08.1962 Günter Belz 49 

31.08.1958 Gerhard Lauer 53 

31.08.1999 Henrik Klein 12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im September: 
 

01.09.1993 Maximilian Löhr 18 

03.09.1956 Angelika Luft 55 

03.09.1966 Hans Joachim Störmer 45 

04.09.1943 Kurt Lehr 68 

06.09.1988 Dennis Kneip 23 

07.09.1964 Klaus Müller 47 

12.09.1989 Serjoscha Lusky 22 

12.09.1979 David Greiner 32 

13.09.1993 Marcel Monnier 18 

15.09.1953 Dieter Schuster 58 

18.09.1987 Steffen Clarius 24 

19.09.1961 Joachim Schmidt 50  

22.09.1967 Rene Mohr 44 

24.09.1942 Alfons Eggold 69 

25.09.1951 Dieter Mann 60  

26.09.1937 Erich Knuf 74 

29.09.2000 Gabriel Göttel 11 
 
 
 
bis Mitte Oktober: 
 

01.10.1992 Dominic Erk 19 

01.10.1998 Annika Clotz 13 

02.10.1955 Klaus Fourier 56 

02.10.1955 Dieter Küfer 56 

02.10.1992 Christoph Okun 19 

02.10.1977 Sven Arnold 34 

02.10.1964 Jürgen Suck 47 

03.10.1964 Markus Goll 47 

04.10.1965 Martin Schad 46 

04.10.1956 Lothar Schelenz 55 

05.10.1996 Maximilian Jungnick 15 

07.10.1993 Kevin Belz 18 

07.10.1993 Max-Florian Repp 18 

12.10.1941 Günter Preusch 70  
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Info aus der Jugendabteilung 

 
Jugendfußball auf dem absteigenden Ast ??? 
 
In dieser Ausgabe gibt es nur 1 
Seite Jugendinformationen, 
damit möglichst viel Platz für die 
tollen Bilder unserer Jubilä-
umsveranstaltungen übrig 
bleibt. 
 
Bevor wir einen kurzen Ausblick 
auf die kommende Runde im 
Jugendfußball werfen, möchte 
ich aber nicht versäumen den 
erfolgreichsten Teil unserer JSG 
in der abgelaufenen Saison für 
die tollen Leistungen zu gratu-
lieren. Es ist die F-Jgd. , die in 3 
Gruppen angetreten ist und mit 
der F1 und F2 den  1.Platz 
ihrer Gruppe und mit der nach-
gemeldeten F3 den 2.Platz in 
ihrer Gruppe erreicht haben.  
 
Eine wirklich tolle Leistung! 
 
 

Saison 2011/2012 
 
Die Planungen der neuen Run-
de haben viel Zeit in Anspruch 
genommen. Grund hierfür ist 
nicht nur dass immer weniger 
Jugendspieler zur Verfügung 
stehen, sondern dass auch im-
mer mehr Jugendbetreuer feh-
len. 

In der neuen Saison gelten fol-
gende Spielorte: 
 
A-Jgd.  (Jahrgang 1993/94) 
Wallernhausen 

B-Jgd.  (Jahrgang 1995/96) 
Nidda 

C-Jgd.  (Jahrgang 1997/98) 
Nidda 

D1-Jgd.  (Jahrgang 1999/2000) 
Ober-Lais 

D2-Jgd.  (Jahrgang 1999/2000) 
Nidda 

E1-Jgd.  (Jahrgang 2001/02) 
Nidda 

E2-Jgd.  (Jahrgang 2001/02) 
Fauerbach 

F1-Jgd.  (Jahrgang 2003/04) 
F1-Jgd.  (Jahrgang 2003/04) 
beide Nidda 

G-Jgd.  (Jahrgang ab 2005) 
Nidda 

(Änderungen noch möglich) 
 
Wir wünschen Allen einen 
guten Start und viel Erfolg . 
 
Die ZukunftD ie ZukunftD ie ZukunftD ie Zukunft    
des Vereinsdes Vereinsdes Vereinsdes Vereins



FCW-Kurier August / September 2011 

 47

Spielplan 29.08. – 16.10.2011 
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